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Katlsrvtztr Leitung .
Nr. 8 » Freitag , den 8. Januar 1836 .

Baden .* Triberg , 2. Jan . Das thatkraftkge 23jährigeunermüdete Wirken unseres hochverdienten Herrn Oberamt¬manns Gißler hat die schönste Anerkennung und Beloh¬nung gefunden, die einem Beamten zu Theil werdenkann , mdem derselbe heute durch nachstehendes eigenhändi¬ges Schreiben Seiner königlichen Hoheit des Großher¬
zogs überrascht wurde :

Mein lieber Oberamtmann Gißler !Sie haben durch eine vielfach bewährte Amtstreneund durch eine allsgezeichnete Thätigkeit eben so sehr ,als durch Ihre Mir und Meinem Hause stets bewie¬
sene Ergebenheit, sich Ansprüche auf Meine Anerken¬
nung erworben, denen Ich gerne durch ein bleibendesMerkmal Meines Wohlwollens genüge . In dieser Ab¬
sicht verleihe Ich Ihnen hierdurch das Ritterkreuz Mei¬nes Ordens vom Zähringer Löwen , dessen InsignienIhnen hiebei zugehen.

Ich verbleibe stets mit vorzüglicher Werthschätzung
Ihr ,Karlsruhe , wohlgeneigterden 31. Dez. 1836. Leopold .

B a i e r n.
München , 5 . Januar . Es geht das Gerücht eines

Lermählungsprojektszwischen einem jungen Könige und
der wunderlieblichen Thronerbin eines großenReiches . —
In Erlangen sind Heuer so wenige Studenten , daß bei
wachsender Verminderung die Zahl der Professoren und
Dozenten die der Hörer übersteigen kann. — Ein Mün¬
chener Volksblatt läßt mehrere Feftwagen von den letzten
Oktoberfeierlichkeiten durch die betressenden Landgerichte
ankaufen , und in den Amtszimmern zur Erinnerung für
die Landleute aufstellen ! ! ! — Vor einigen Tagen fuhr ei¬
ne englischeFamilie von Augsburg nach München, und
als man beim Umspannen in Eurasburg nach der Jungferauf dem hintern Sitze sah , fand man sie erfroren.

(Baier. Nat. Ztg .)
— Die baier. Nat . Ztg. schreibt aus dem bäurischen

Rheinkreis :
W Die königl. Regierung des Rheinkreises hat nun füralle diejenigen Grundbesitzer , deren Gründe zur Anlagedes zwischen Alttipp und Neuhofen angelegten Ludwigs¬dammes und der damit verbundenen Schleuste abgegra¬ben wurden » Entschädigungen ausgesprochen . Zwei Ge¬
meinden , Rheingönheim und Neuhofen , theilen sich in

dieselben. Die erstere erhält 2137 fl . 59 kr. , die letztere1746 fl . 1 kr.
Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 4. Jan . In der heutigen Ziehung der
großh . Hess. 50 fl. Partialschuldscheine wurden folgendeGewinnste gezogen: Nr. 19,522 5000fl . ; Nr. 25,6631000 fl. ; Nr. 2525 , 15,494 , 51,328 , 86,480 , 88,393jede 400 fl . ; Nr. 25,441 , 27,805 , 30,624 , 48,125 ,63,767 , 64,493 , 75,531 , 90,756 , 91,644 , 95,841 ,127,607 jede 200 fl.

Königreich Sachsen .
Dresden , 28. Dez. Auch die hier anwesendenEngländer hatten gestern zu der 80ften Feier des Geburts¬tages Sr . Maj . des Königs von Sachsen ein Festmahlund eine Illumination veranstaltet. Es waren dreißigEngländer versammelt, von denen , nach englischer Sitte,Kapitän Cor als Präsident und Kapitän Lethbrivge alsVizepräsident erwählt wurden, die sodann als solche fun-girten. — Der erste Toast , welcher ausgebracht wurde,war der Sr . Maj. des Königs von Sachsen, wobei derPräsident eine kurze Anrede zum großen Wohlgefallen undmit dem größten Beisalle hielt, worauf die Gesundheit desMonarchen mit dreimal 3 getrunken wurde; hierauf dieGesundheit Sr . Maj. des Königs von England ; daun diedes sächsischen und englischen Hauses ; die der Königinvon England u. s. w.
Das Transparent, welches durch 2 Etagen des Hotelde France , woselbst das Festmahl stattfand, ging , stelltedie beiden Flaggen der beiden Nationen , Sachsens undEnglands, vor, welche den Namenszug Sr . Maj . des Kö¬nigs Anton mit Krone und Glorie einfaßten, und unterwelchen die Worte , ,6oll ssve tllo Ilinz-" standen . Ein

Musikchor spielte im Vorsaal , und als Se . Maj . der Kö¬nig und die kön . Familie vorbeifuhren und vor dem Hotelde France ungefähr einige Minuten anhielten, kamensämmtliche Engländer heraus und brachten Sr . Maj . aufacht englische Weise ein Hurrah durch dreimal drei !
(Leipz . Ztg.)

Dresden , 1. Jan . Zu Ende des vergangenenJah¬res ist das so wichtige Jmmobiliarbrandversicherungsgcsctznebst der dazu gehörigen Verordnungerschienen. — Eben¬
so bedeutend ist die in Folge der neuen Verfassung nöthiggewordene Ordnung der Verhältnisse zwischen der KroneSachsen und dem Hause Schönburg. Bekanntlich warmit dem letzter » schon am 4. Mai 1740 ein Ne-
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zeß abgeschlossen worden , der vor Eintritt unserer
Verfassung zwischen den in den fürsil . schönburgischen
Landestheilen Wohnenden und den übrigen sächsischen
Staatsbürgern so manche Ungleichheiten herbciführte , die
auch auf der letzten Ständevcrsammlung hin und wieder
zur Sprache kamen . Die Stünde ertheilen zum Abschlie -
sien einer neuen Uebereinkunft schon vorläuftg ihre Er¬
mächtigung , insofern es derselben bedurfte , und so kam
denn am 9 . Okt . des verflossenen Jahres dieser neue Ver¬
trag , einer der wichtigsten Beiträge für die neuere sächs .
Staatsverfassung , zu Stande . Von Seite der Krone
Sachsen waren die Staatsministcr von Lindenau und von
Zeschau zu Kommissarien ernannt , während das HauS
Schönburg den Fürsten Otto Viktor von Schönburg zu sei¬
nen « Bevollmächtigten ernannt hatte . Eine der wichtig¬
ste» Bestimmungen dieses Vertrags ist die , daß die bisher
zu Glaucha als Zwischeninstanz bestandene Gcsammtrcgie -
rung wegfällt , und die Gerichtsstellen und Obrigkeiten
der schönburgischen Rezeßherrschaften in unmittelbare Un¬
terordnung unter die kön . Behörden treten . Das Haus
Schönburg zahlt aus seiner gemeinschaftlichen Steuerkaste
zur Staatskasse einen Beitrag von 1000 Rthlr . jährlich
zu den Kosten der Unterhaltung des Bczirksappelationsge -
richts und der Kreisdirektion . Mehrere Angelegenheiten ,
z . B . die , welche auf die dem Hause Schönburg überlas¬
sene Erhebung der Steuern und Abgaben Bezug haben ,
sind einer neu zu bestellenden schönburgischen Behörde
überlassen , welche den Namen der Gesammtkanzlei em¬
pfängt und aus einem Kanzleidircktor , einem Sekretär und
den nöthigen Subalternen bestehen soll . Auch wird für
gewisse geistliche Angelegenheitels noch ein Unterkonststori -
uin zu Glaucha beibehalten , welches dem kön . sächsischen
Kultusministerio unmittelbar untergeordnet ist. Wichtig
sind auch die Bestimmungen über die Abgaben in dem
schönburgischen Gebiete . Zugleich ist auch eine Verständi¬
gung wegen Feststellung einiger aus dem , das Haus
Schönburg betreffenden Bundesbeschluß vom 7 . August
1kl28 hervorgehender Verhältnisse getroffen worden .

Erks . I .)

Sachsen - Koburg - Gotha .

Gotha , 29 . Dez . Es ist eine traurige Pflicht , am
Schluffe des Jahres , noch eines beklagenswertsten Ereig¬
nisses erwähnen zu müssen , welches glücklicherweise in
unfern , Lande zu den Seltenheiten gehört . Allgemeine
Entrüstung herrscht über einen zu Friedrichsanfang ohn-
weit Crawinkel am 23 . d. erfolgten gräßlichen Mord ,
worüber wir aus zuverlässiger Quelle Folgendes mit -
theilen können : Am vergangenen Mittwoch , Abends
nm 6 Uhr , fand sich in der Wohnstube des Fabrikbe¬
sitzers Christian Lcfflcr zu Friedrichsanfang ein fremder
Mensch ein , überreichte der Leffler ' schen Frau ein in
Briefform zusammengelcgtcs , versiegeltes und an sic
adressirtcs Papier , und versetzte ihr , während sie dieses
Papier öffnete , mit einer Pistole einen Schuß in den
Leib und dann noch einen zweiten Pistolenschuß in den
Nacken . Dann entfloh er , und verfolgt von den Haus - >

bewohncrn , tödtete er sich selbst in der Nähe des Wiechs »
Hauses durch einen Stich in 's Her ; und einen Schnitt
in den Hals mit einem langen Messer . Am Tage dar¬
auf starb auch die Leffler ' sche Frau au ihren Wunden .
Der Verbrecher heißt Karl Korff , ist ein Goldarbeit » ,
25 Jahre alt , aus Köln gebürtig und lebte zeither in
Kirchen , unweit Altenkirchen in der preuß . Rbeinpro -
vinz . Nach den bei demselben gefundenen Schriften ist
seine Tkat auf Tödtung der verehelichten Leffler u . auf
Selbstmord gerichtet , und in aller Beziehung eine bereck -
nete , vorbedachte , der Beweggrund dazu aber Liebe ge¬
wesen , welche der Verbrecher im Sommer 1833 , als er
in Erfurt bei dem Goldarbeiter Wunder tn Arbeit stand ,
und damals die noch unvcrheirathete Lefflerbei der Wun «
der 'schen Familie zum Besuch war , zu dieser gefaßt ,
okne der Ermordeten diese Neigung je zu erkennen gege¬
ben zu haben , wissend , daß sie mit Leffler verlobt war .

( Goth . Ztg .)

Preuße «.
Berlin , 28 . Dez . Den hiesigen Buchhändlern ist

vor einigen Tagen wieder ein neues Rescript zugefertigt
worden , wonach auch sämmtliche Schriften von H . Heine ,
sowohl seine bisher erschienenen als auch Alles , was künf¬
tig aus seiner Feder gehen möchte , demselben Verbot un¬
terliegen , wie die Werke derjenigen Autoren , die man ,
ungeachtet ihrer wesentlichen Verschiedenheit , unter dem
Namen des "jungen Deutschlands " zusammenzufassen pflegt .Von dieser neuen Maaßregel unserer jetzt besonders aufdie literarische Jdeenverbreitung wachsamen Behörde scheintdie groß , hessische Regierung schon früher Notiz erhalten
zu haben , da sie ihrem Verbot gegen die HH . Gutzkow ,
Wrenbarg , Mundt und Laube bereits den Namen Heine 'S
beigesellte . Während man über diese , durch den Drangder Umstände hervorgerufcnen Schritte der deutschen Re¬
gierungen in den französischen Oppositionsblättern seltsa¬me Bemerkungen liest , sieht man hier zugleich mit gro¬
ßer Gespanntheit einem nächstens zu gewärtigenden Be ,
schlusse des Bundestags entgegen , der seine letzte Sitzungden neuesten Angelegenheiten der deutschen Literatur ge,
midmen haben soll . Man glaubt , daß die allgemeinen
Maaßregelu , die hier vom deutschen Bunde auögehenkönnten , eher mildernd (durch bestimmte Fristsetzung der
Verbote ) als verschärfend ausfallen werden , da jeder
Freund der legitimen Ordnung und öffentlichen Sitte der
Meinung seyn muß , durch die Schranke gegen die Aus¬
schweifungen der Literatur nicht die Literatur überhaupt zuvernichten . Das Publikum wird aber in der That nicht
mehr wissen , wer denn auch zu dem gefürchteten "jungen
Deutschland " gehöre , da der >>r . Laube im Eingangder von ihm neu zu übernehmenden Mitternachtszeituug
ausdrücklich erklärt hat , daß er mit dem " jungen Deutsche
land " nicht nur nichts gemein habe , sondern auch dasselbe
stets bekämpfen werde . Noch weniger klar ist man dar¬
über , den 1 »«-. Mundt überall in den Reihen dieses " jun¬
gen Deutschlands " mitangeführt zu sehen , da dieser Ge¬
lehrte bekanntlich der erste war , der ( im Oktoberheft seines
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" literarischen Zodiakus " ) eine sehr kräftige und wissen¬
schaftlich begründete Polemik gegen Gutzkow ' s " Wally "
aus seiner Feder gehen ließ . — Daö Befinden unse¬
res verdienten Polizeiministers von Rochow verschlim¬
mert sich täglich , und es ist weder an sein Auf¬
kommen noch an seine Erhaltung auf seinem hohen Posten
r, ehr zu denken . Dagegen kann ich ihnen aus sicherster
Quelle melden , daß das Gerücht , unser Justizminister
N ühler , der für den Polizeiminister fungirt , werde sein
N imstcrium mit dem des Hrn . von Rochow vertauschen ,
ungegründet ist . Ein anderes , der thätige und umsichtige
geh . Oberrcgicrungsrath Tzschoppe werde Hrn . v . Rochow
auf seiner Stelle ersetzen , dürfte eher Glauben verdienen .
— In vielen hiesigen Gesellschaften zirkuliren Abschriften
von dem offiziellen Bericht , der über das ruchlose Trei¬
ben der frommen Mucker in Königsberg abgestattet worden
ist. Ein großer Theil dieses Berichts besteht aus den
Aussagen des Hrn . v . Tippelskirch , der die unzüchtigen
Mvsterien bei der Ausnahme in diese Sekte nicht auszuhal -
lcn vermochte , und deshalb zum Angeber wurde ; so wie
aus den zu Protokoll genommenen Aeusserungen mehrerer
sehr angesehenen Personen in Königsberg , die früher no¬
torisch Mitglieder der Mucker waren , und über die Grün¬
de , die sie zum Austritte aus deren Gemeinschaft veran¬
laßt hätten , gerichtlich vernommen wurden . Seit diesen
erstaüncnswürdigen Entdeckungen , die hier eine allgemeine
Indignation erregt haben , halten sich die frommen Sekten
und bekannten Pietisten in Berlin sehr still , und unsere ,
mit der rühmlichsten Wachsamkeit nachforscbeude Behörde
soll beschlossen haben , mehrere derselben ebenfalls aufzu -
heben . (Nürnb . Kvrresp .)

Frankreich .

Paris , 3 . Jan . Es werden wieder drei Oppositious -

jonrnale in denDepartcmenten zu erscheinen aufhören . Es
sind der Propagatcur du Pas Le Calais zu Arras , der

Progressiv du Midi zu Nismcs und die Gazette du Peri -

gord zu Percgucur . Der Aufschub , welcher den Gerants
der Journale bewilligt worden , umdenneuen Gesetzenüber
die Presse zu genügen , geht mit dem 9 . d. M . zu Ende .
Binnen einigen Tagen wird man den Fall noch anderer

Organe der republikanischen oder legitimistischcu Opposi¬
tion erfahren können .

— Der Haudelsminister bat , auf das Gesuch der HH .
Beauvais , Direktoren der Musteraustalt zur Aufziehnng .
der Seidcnwürmer bei Villencuve St . Georges , beschlos¬
sen , daß ein besonderer Agent auf Kosten des Staates nach
China geschickt werden solle , um von dort Exemplare von
verschiedenen Arten des weißen Maulbeerbaumes , der in

jenem Lande gebaut wird , und dessen Verpflanzung nach
Frankreich versucht werden soll , hierher zu bringen . Die¬

ser Agent , der kürzlich seine Reise cmgetreten hat , soll
auch die Eier verschiedener Arten von Scidcnwürmcrn ,
und namentlich jener , we ' cbeKokcusvon glänzenderWeiße
und unvergleichlicher Femhcit liefern , mitbriugen . Das
von Heu . Beauvais gegebene Beispiel beginnt Früchte zu
tragen . Es sind in mehreren in der Nähe von Paris ge¬

legenen Departements , und namentlich in dem der Hure
und Cher , Anpflanzungen des weißen Maulbeerbaumes
gemacht worden . Der Präfekt des letztem Departements
hat den beiden Grundbesitzern , deren Pflanzungen die be¬
trächtlichsten waren , Preise bewilligt .

— Eine telegraphische Depesche aus Toulon meldet ,
daß der französische Botschafter am Londoner Hofe , Graf
Sebastiani , am 27 . v. M . zu Ajaccio einstimmig zumDo -
putirten erwählt wurde .

— Nach einer zu Marseille durch Estafette von Toulon
angekommencn Nachricht soll Abd - el - Kader in Gefan¬
genschaft gerathcn seyn . Es bedarf dies indessen noch der
Bestätigung .

— Das Ministerium hat die Insel Bourbon zum Auf¬
enthaltsort für die zur Deportation vcrunheiltcu politi¬
schen Gefangenen bestimmt .

Straßburg , 5 . Jan . Aus einem vom Oboisten ,
Direktor der Artillerie von Straßburg , an die Handels¬
kammer von Strasburg gerichteten Schreiben erhellt , daß
genannter Oberst verlangt , daß die Wagen , welche über
die Rbeinbrücke fahren , bis ans weitern Befehl , auf ein
Gewicht reduzirt werden möchten , das nicht über 2 -Mt
Kilogramme hinausgehe . Als Ursache dieser Maaßregel
wird angegeben , daß in Folge des Eisgangs die Zalst
der Fahrzeuge an dem Theile , wo die Eisschollen passi -
ren , vermindert werden müsse , wodurch die Brücke an
Dauerhaftigkeit verliere , und sogar Gefahren ausgesetzt
wäre , wenn stärkere Lasten darüber wegsührcu .

(Ztg . d . O . u . N . Rh .)

Großbritannien .
London , 3t . Dez . Der Herald meldet jetzt in ei¬

nem Schreiben aus Konstantinopcl vom 2 . Dez . ebenfalls
die schon berichtete Ertheilung von Geschenken und Orden
an den englischen Botschafter und das Botschaftöxersonat .
Bei Uebcrgebung des Ordens an den Botschafter soll der
Sultan bemerkt haben : eine Brust , welche so warm für
die Interessen des ottomanischen Reiches schlage , dürfe
nicht länger dieses Ehrenzeichen entbehren . — Die Rede
des Kaisers von Rußland in Warschau ist in das Tür¬
kische übersetzt , und zirkulirt bei den Mitgliedern der
Regierung .

— Man hat Nachrichten von Malta bis zum 3 . Dez .
In Folge einer von einem Malteser , Namens M trovich ,
in London veröffentlichten Flugschrift , worin die Regie¬
rung . auf Malta der Verletzung der Verträge beschuldigt
wurde , durch welche die Insel dem Könige von England
unterworfen worden war , hat der Gouverneur auf Befehl
des Kolonialministers Jedermann , der Klagen wider die
Lokalverwaltung , vorzubriugen habe , aufgefordert , dieses
zn thun .

— Ein gewisser Nnichini hat so eben eine Broschüre
" über die engl . Heirathsgcsetze " hcrausgegeben , worin er
.unter andern seltsamen Behauptungen auch die aufstellt ,
daß das Brauntweintrinkcn nicht blos unter den höbern .
Ständen einzureißen beginne , sondern auch unter den
Damen dieser Stände . Jedermann (sagt,er ) kenne eine
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gewisse Herzogin , welche ihr Bramitweinfläschchen selbstiil ' s Opernhaus mitbriuge , und eine junge schöne Mar¬
quisin , deren mit Juwelen besetztes Ricchflacon mit —
Branntwein angefüllt sey , den sie scherzhaft Oounas clo
« anlö nennt .

Belgien .
Brüssel , 2 . Januar . Se . Durchl . der Prinz Fer¬dinand von Sachscn -Kobnrg , Bruder Sr . Mas . unseres

Königs und Vater des Prinzen , der die Königin von Por¬
tugal ehelichen wird , ist in Begleitung Sr . Erz . des Gra¬
fen von Livradio , bevollmächtigten Ministers Donna Ma -
ria 's beiden : Madrider Hofe , nebst Gefolge gestern von
Kobnrg hier angekommcn .

Holland .
Haag , 31 . Dez . Nach dem nunmehr von den bei¬

den Kammern angenommenen Gesetze zur Beförderung der
Interessen des Landbaues ist der Tarif für die Ein - , Aus -
nnd Durchfuhr der Getreidearten festgcstcllt . Dieses Ge¬
setz soll mit dem 1. Jan . 1836 in Kraft treten . ^ Währendder zwei ersten Monate nach der Einführung desselben sol¬len die Rechte von den verschiedenen Getreidearten also er¬
hoben werden : Von Weizen und geschältem Spelz 2 fl .
Eingangörecht per Malter ; von Roggen und Buchweizen75 , von Gerste und Malz , so wie von Haber und unge¬schältem Spelz 50 Cts . Die Ausfuhr ist frei ; die Durch¬fuhr von Weizen und geschältem Spelz 10 , von den übri¬
gen Getreidearten 5 Cts . per Malter . Dem König istdie Befugniß Vorbehalten , ausnahmsweise diese Rechte
znm Vorthcil solcher fremden Staaten herabzusetzcn , wel¬
che den Erzeugnissen Niederlands oder seiner Kolonien eine
besondere Begünstigung zugcstehen sollten .

Schweiz .
Zürich . Wie wir vernehmen , soll der Zürcherseebis in die Gegend von Stäsia seit einigen Tagen zuge¬

froren seyn .
Aarg au . Die Regierung hat die Klosterverwalter

ernannt in den Personen der HH . Bezirksrichter Linde -
maun für Muri ; Amtsstatthalter Frey für Wettingen ;
Bezirksamtmann Seiler für Gnadenthal u . Hermetschwyl ;
Rosenzweig für Baden und Fahr .

St . Gallen . Für den Bau der neuen Strafanstalt
find nun alle Vorkehrungen getroffen . Am 2 . Dezemberwurde mit mehreren Unternehmern von St . Gallen ein
Bauakkvrd um 67,000 fl . abgeschlossen , nach welchem der
Bau im Frühjahr 1836 beginnen und im Jahr 1838 vol¬
lendet werden soll . Die Ausführung des Baues ist unter
die unmittelbare Leitung und Aufsicht eines vom kleinen
Rathe ernannten Bauaufsehers gestellt .— Die Aktiengesellschaft für die Dampfschifffahrt aufdem Wallenscee ist nun organisirt . Am 20 . Dez . ver¬
sammelten sich zu St . Gallen die Aktionäre : von den 120
Stimmen , welche eben so viele bereits vollständig abgesetzteAktien repräsentiren , 102 . Die Versammlung dekretirteden Bau eines eisernen Dampfschiffes von 100 Fuß (engl .
Maaß ) Länge , 17 Fuß Breite und 7 Fuß 9 Zoll Höhe ,

mit2 Niedcrdrnckmaschincn , jede zu 20 Pferde Kraft ; ge¬nehmigte die vorliegenden Liefernngsanträgc um die Suiu -mc von 55,000 fl . , vollständige Schiffsausrüstung inbe¬
griffen ; erthcilte Vollmacht dem zu wählenden Ausschußfür allsallige Kreation einer kleinen Anzahl neuer Aktien ,um das nach Anschaffung des Schiffes noch restirende Be¬
triebskapital nach Bedarf zu vermehren , und erklärte sichendlich für provisorischen Fortbestand der von der Kom¬
mission bereits im abgcwichenen Sommer entworfenenStatuten der Gesellschaft . Um erwähnte Summe wirdder Lieferungsakkord mit den HH . Escher , Wyß u . Komp ,in Zürich abgeschlossen werden . Bis gegen Ende l . I .sollen die Fahrten begonnen werden können .

( Schw . Bttr .)

Spanien .
Madrid , 23 . Dez . Da die Cortes weder gestern nochheute eine Sitzung hielten , so scheint cs , daß die Vcrta -

gnng noch bis zu Ende der nächsten Woche fortdanern wer¬de . Mit Nächstem soll den Cortes ein finanzieller Gesetz¬entwurf vorgelegt werden , der , wie verlautet , der spa -
Nischen Regierung viel Kredit verschaffen soll . Man sprichtvon einer ziemlich lebhaften Opposition , welche die HH .Toreno und Martine ; de la Rosa diesem Gesetzentwurf ,bei dessen Diskussion , entgegensetzen würden . Diese beidenStaatsmänner zeigen sich jeden Tag dem Publikum , ent¬weder auf dem Prado -Spazierplatze oder im Theater del
Principe . Hr . Martinez de la Rosa wohnte gestern , ineiner der ersten Logen , der Vorstellung seines Drama ' s ,die Verschwörung von Venedig , bei , die lebhaft beklatschtwurde . Mehrere Procuradoren , die sich in derselben Logebefanden , gaben ihr Vergnügen durch rauschenden Beifallzu erkennen .

— Die Madrider Journale , und vorzüglich die Ga -zetta , enthielten gestern eine merkwürdige Lobrede auf diefranzösische Regierung , und die Gewissenhaftigkeit , wo¬mit sie die dem spanischen Kabinete gemachten Verspre¬chungen in Betress der Schmuggler und der Gränzaufsichtbeobachtet . Man würdigt hier mehr als jemals das Be -dürfniß der Allianz mit Frankreich , und weiß den von dem¬selben verliehenen Schutz zu schätzen . Ich kann Ihnennicht genug sagen , welcher Gunst Hr . v . Rayneval genießt ,und welchen Einfluß er auf die politischen Fragen Spa¬niens auöübt . Seine Salons werden fortwährend vonden angesehensten Einwohnern der Hauptstadt besucht , undes wird keine Frage entschieden , an deren Lösung er nichtden größten Antheil hätte . Hrn . Mendizabal ist es sehrdaran gelegen , daß Hr . v. Rayneval bleibe . Er stattetihm zahlreiche Besuche ab .— Die Königin bewohnt dermalen den Prado . Diesekönigliche Residenz wird hellte von vielen Standespersonc »besucht , und die Popularität der Königin erlaubt auchden Fremden , ihre Neugierde zu befriedigen . Die ziem ,lieh empfindliche Kälte , welche sich hier verspüren läßt ,hat die Königin bewogen , mit Nächstem nach Madrid zu¬rückzukehren . In dem prachtvollen Palaste , den sie bezie¬hen soll , werden schon die hiezu erforderlichen Vorkehrrm »
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gen getroffen , und die Theater , welche sie gewöhnlich
Nut ihrer Gegenwart beehrt , rüsten schon neue Dekora¬
tionen.

— Die Berichte von den katalonischen und navarrcsi-
schen Armeekorps enthalten jeden Tag die Nachricht von
irgend einem Siege über die Rebellen , und erregen zu Ma¬
drid die lebhafteste Begeisterung . Man sieht hier nichtsals Militärs , entweder von der Miliz oder von der Linie ;
jede Stunde wirbeln die Trommeln; man glaubt sich in
eine Festung , mitten unter eine zahlreiche Garnison ver¬
seht . Die Stadt ist vollkommen ruhig.— Zahlreiche Subscriptiopensind für einen prachtvollen
Degen eröffnet , den die Einwohner von Madrid dem Ge¬
neral Cordova zum Lohn für seinen Patriotismus und für
seine Bemühungen zur Bekämpfung der Rebellen anzubie¬ten gedenken. Auch spricht man von einem Monumente,das zum Andenken an seine Siege errichtet werden soll.
Nächstens wird eine Bildsäule Riego's aufeinem der Haupt¬
plätze von Madrid eingeweiht werden .— Die Madrider Gazeta vom 22. Dez . enthält folgen¬den wichtigen Artikel :

"In Folge der Reklamationendes spanischen Kabincts
haben Se . Mas . der König der Franzosenbefohlen , daß
die Zahl der in den pyrenäischen Gränzdepartemcntenkan-
tonnirenden Truppen verdoppelt , und die Manthlinicn,
zur Verhinderung des Schleichhandels zu Gunsten der Re¬
bellen , gleichfalls verstärkt würden.

»Ausserdemhaben Se . M . befohlen, daß allein diesen
Departements befindlichen Anhänger des Prätendenten,
ohne Rücksicht auf irgennd eine Reklamation, zur Be¬
festigung des zwischen beiden Ländern herrschenden gu¬ten Einverständnisses , in's Innere von Frankreich ge-führt werden sollen. Diese Maaßregel ist den spanischen
Konsuln von Bayonne , Oleron undPerpignanmitgetheilt
worden . Gedachte Konsuln haben bereits von unserer Re¬
gierung Befehl erhalten, Listen aufzusetzen, und solche un¬
serem Gesandten in Paris zu übersenden . Dieser soll
dieselben seinerseits der Regierung Sr . Mas. übergeben ,damit die Vollziehung der befohlenen Maaßregeln stattfin -
den könne."

— In der Sitzung der Procuradorenkammer vom 24.
Dez. wurde der Kommissionsbericht über das Zutrauens¬
gesetz erstattet. In der Sitzung der Kammer der Proce¬res vom 23. verlas Graf Sasrayo eine Botschaft des
Oberbefehlshabersder Operationsarmee , worin dieser für
die Glückwünsche dankt, mit denen die Kammerihn und sein
Heer beehrt hat.

Türkei .
Konstantinopel , 9. Dezember . Die Geburt eines

großherrlichen Prinzen ist diesmal mit mehr als gewöhn¬
lichem Gepränge gefeiert worden . Besonders bemerkens-
werth ist die diesfalls an das diplomatische Korps ergan¬
gene Zirkularnote . Man will wissen, daß der Sultan
selbst die ausserordentlichste Freude an den Tag gelegt habe.— Aus Syrien lauten die Nachrichten immer gleich nach-
cheilkg, und immer mehr verstummen Me Organe,, wel¬

che die Administration Mehemcd Ali 's in diesem unglück¬
lichen Lande bisher in Schutz nahmen . Zwar ist Ibrahim
Pascha gegenwärtig im vollen Besitze der Herrschaft, al¬
lein nur die Bafonnette sind deren unsichere Stütze, die
der kleinste Unfall niederreißen kann. Die Drusen sind
zwar in letzter Zeit so gedemüthigt worden , daß die Acgyp-
tier nun ohne Widerstand unter ihnen Rekruten ausheben.Am meisten klagen die in Syrien etablirten Europäer ,
welche bis zur ägyptischen Invasion in behaglichem Wohl¬
stände lebten , sich aber fetzt gedrückt, und in ihren Unter¬
nehmungen gebindert sehen. Diele sind fortwährend der
Meinung , daß die Pforte im nächsten Frühjahre einen
Versuch zur Aenderung des Zustandes in Syrien wagenwerde . — Die türkische Eskadre verweilt noch immer in
den Gewässern von Mitylene , was die Muthmaßung ei¬
nigermaßen bestärkt , daß die Erklärung der Pforte hin¬
sichtlich ihrer Bestimmung an die albanesische Küste nur
ein Vorwand gewesen , und daß diese Eskadre vielmehr
die , vielen Angaben zufolge , wankende Treue der ägyp¬
tischen Kapitäne auf die Probe zu setzen bestimmt sey . Bald
muß sich etwas entscheiden. Üebrigcns bleiben noch viele
sonst wohl unterrichtete Leute bei ihrer alten Behauptung,daß der wahreOrt der Bestimmung der Flotte Tunis sey.

(Allg . Ztg .)

Staatspapiere .Wien , 1. Jan . Bankaktien 1382/ .
Cours der Staaspapiere in Frankfurt.

Den 6. Jan . , Schluß 1 Uhr. ipCt. jPapierWeld .
OesterreichMetall. Obligationen 5 — IO2/5

,, do . do . 4 — 99 -/«do. do . 3 — 76Bankaktien — 1064
ff. 100 Loose bei Roths. 219 —
Partialloose do. 4 — 140 '-.,, fl. 500 do. do. 117 '/« —
Bethm . Obligationen 4 97 b. —

„ do. do. 4 '/ - — 99 '/ -Preußen Staatsschuldscheine 4 102b«
Oblig. b . Roths, i. Franks. 4 — 101 /
d . b . d. in Lond. afl . 12j/ 4 99b. —
Prämienscheine 59 X —

Baiern Obligationen 4 101b« —
Baden Rentenscheine 3 "- — 101

fl . 50 Loose b. Gollu . S . — 96 '/ .Darmstadt! Obligationen 4 100 '/.
fl. 50 Loose 63 '/. —

Nassau Obligationenb. Rothschild4 — 101 /
Frankfurt Obligationen 4 101/« —
Holland Integrale 2V- — 544§
Spanien Aktivschuld 5 — 50b.

Passivschuld — 16-/«Polen Lotterieloose Rtl. . . . — 70 '/.
r. do. ä fl. 500. — 84 '/ .
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Dienst Nachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben die Pfarrei Andelshofen , nebst einer Lehrstelle an
der höher» Bürgerschule in Ueberlingen , dem Kooperator
und Lehramtskandidaten Balthasar Heim in Karlsruhe
gnädigst zu übertragen geruht .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte Stadtkäplanei in Endingen dem Ka¬
planeiverweser Franz Anton Serrer in Waldkirch gnä¬
digst zu verleihen geruht .

Erledigte Stelle .
Durch Beförderung des Pfarrers Knecht auf die Pfar¬

rei Aach ist die kathol . Pfarrei Kadelburg (Bezirksamts
Waldshut ) , mit dem beiläufigen Einkommen von700 fl .,
worauf aber eine in sieben Jahresterininen zu tilgende
Kriegsschuld von 169 fl . 24 kr. haftet , in Erledigung ge¬
kommen. Die Bewerber um diese Pfarrpfründe haben sich
nach der Verordnung im Regierungsblatt vom Jahr 1810 ,
Nr , 38 , Art . 2 und 3 , bei der Oberrheinkreisregierung
zu melden.

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Auszug aus den Karlsruher
beobachtungen .

W itterungs -

6. Jan .

M . UL8Z . 3,OL .
N . 3 U .ß28Z. 2,3L.
N . 11 U .i28Z . 1,8L.

^Baronie - Thermome - gnmd Witterung' ter . i ter . j . überhaupt .
1,9Gr . üb .O
2,5Gr . üb .O
0,4Gr . ut . 0

NO trüb , Nebel
NO heiter
S >heiter

Großherzoglichcs Hoftheatcr.
Sonntag , den 10 . Januar : Robert der Teufel ,

große romantische Oper in 5 Aufzügen , von
Meycrbeer .

Der Text der Gesänge dieser Oper ist bei P . Macklot
L 12 kr. zu haben .

Literarische Anzeige .
Bei CH - TH . Groos in Karlsruhe sind erschienen , und

dci ihm , bei Karl Gross rn Heidelberg , Gebr . Gross
in Freiburg und allen übrigen Buchhändlern zu haben :

Tüpfle , Prof . C . F . , Aufgaben zu lateini¬
schen Styl übuugen für gelehrte Schulen . Mit
besonderer Rücksicht auf Krebs Anleitung zum La-
lxiufchreiben und Zumpt lateinische Grammatik ,
nebst Anmerkungen , gr . 8 . Ir Lheil für untere
und mittlere Klaffen . Preis 1 fl . 12 kr. 2r Theil
für obere Klassen. Preis 1 fl. 21 kr .

Der Werth dieses Werkes wurde von dem großherzvgl .

Ministerium deS Innern , evangel . Kirchcnftkiion , anc >kannt ,und dasselbe de » Lyzeen, Gymnasien und lateinischen SMu .
len des Großherzogthums zur Einführung emyfo . len , was
bereits auch schon von de» meisten geschehen ist .

Anzeige
Im artistischen Institut , lange Straße Nr . AZ

i» Karlsruhe , sind so eben fertig geworden :

Formulare
zu Handelspatente (Regierungsblatt Nr . 58,

Formular 1 ) ,
- Gcwerbsleqititnationöschelnen (dasselbe,

Formular 2 unv 3) ,
- Patenten für Handelsreisende ans an¬

dern als VerelNsftaateN (dass. , For¬
mulars ,

- Ai '
UgMsft ' Il (dass. , Formular 5 ) ,

Preis per Rieß auf gutes Konzcptpapier 7 fl.
- - - - - Schreibpapier 9 fl.
- - Buch Konzeptp . 30 kr., Schreibp . 36 kr .

Indem wir sämmtliche großherzogliche Acmter u . OriS .
behörde » hierauf aufmerksam machen , erbitte » wir uns ge¬
fällige Bestellungen , mit Einschluß des Betrages , lianeo ,
nebst 4 kr. Einschreibgebühr .

Karlsruhe . sAncrbicteu .) Folgendefremde Zeitungen können für das Jahr 1836
um die Hälfte des Preises bezogen werden :

0uL6lt6 rle; biuneo , ffooitiul äes Delouts ,u. 6uli >> tIUlli'8 IN6880NM61'.
Wo ? ist im Zeitliilgskomkoir zu erfragen.

Karlsruhe . ( Bücher seil . ) H o h e n h o r st
's Jahrbü¬

cher des Overhofgericdts , die ersten 6 Jahrgangs , von 1823 bis
i »cl . 1830 , hübsch gebunden , sind um 16 st . 12 kr. zu verkaufet».Wo ? fugt das Ztirungskomroir .

Antrag .
Hoher Verordnung gernäs soll eine Liquidation der Pfandur -

kunden des Forbacher Heil -Fonds vorgenomiuen werden ; («eia ans¬
tändige , weiche diese Arbeit gegen angemessene Belohnung zu über¬
nehmen gesonnen sind , wollen sich deesalls bei dem Stistungsvvr -
stand melden .

Forbach , den 20 . Dez. 1832.
Stiftungsvorstand .

Pfarrer Haas .
Bürgermeister Wunsch .

Philipps b urg . ( D i en st a n t ra g. ) Bei der unterzeich--
neten Stesse ist ein DisiriktskommWriat erledigt, weiches sogleich
oder in einem Vierze-jahr angetretc » werden kann .'

Hhilipxsdurg , den 1 . Jan . 1836/
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Wolf .
Kaklsru her '

( Dienst » iitraa . ) ^ Die Unterzeichnete H
'ielle-

sucht, zur Aufarbeittlng der Revisivnsüäckstandc, einen Kämetal -



67

Praktikanten oder Aaweralscribenten , welcher sogleich eintreten soll.
Der Gehalt beträgt monatlich 45 fl , 50 kr . Die hierzu Lustlra -
genoen haben sich , unter Vorlage der Zeugnisse der Stellen , bei
welchen sie bisher gedient haben , binnen 14 Tagen dahier zu
melden .

Karlsruhe , den 5 . Jan . 1836 .
Ministerium des Innern .

Evangelische Kirchensektion .
Nr . 1101 . Radolphzell . (Dienstantrag .) Die erste

Gehülfenstelle ist , durch Beförderung des bisherigen Inhabers der¬
selben , bei uns erledigt , und sollte in möglichster Bälde wieder
besetzt werden . Der jährliche Gehalt ist 400 fl.

Diejenigen Herren Kameraipraktikanten oder Scribenten , wel¬
che diese Stelle zu erhallen wünschen , belieben , unter Vorlage
der Zeugnisse und Rezeptionsurkunden , sich anher zu wenden .

Radolphzell , den 28 . Dez . 1835 .
Großherzogliche Domancnverwaltung .

Engeßer .

Rastatt . tDiebstahl . ) In der Nacht vom 30 . auf den
ZI . v . M . wurden aus dem Magazin bei der Lhonerdgrube zu
Oberweier folgende Gegenstände entwendet :

1) Ein gewöhnliches französisches Schloß ohne Falle und Rie¬
gel , jedoch auf beiden Seiten mit einer Oeffnung für den
Schlüssel versehen , im Werthe von 4 fl . — kr .

2 ) Eine große Baumsäge von ungefähr 5 Schuh
Länge und 4 Zoll Breite , im Werthe von 2 - 24 ,->
Von den beiden , an derselben angebrachten
hölzernen Griffen ist der eine etwas dünner
und mit einem Zwilchlappen ausgefüttert .

Z) Eine Handsäge von stark 3 Schuh Länge und
11 )4 Zoll Breite , im Werthe von 1 20 -
Dieselbe ist neu geschärft und der untere Theil
des Gestelles zersprungen .

4 ) Eine Handsäge von 31 )2 Schuh Länge und
11 )2 Zoll Breite , im Werthe von 1 » 40 -
Ln derselben sind ungefähr 5 Zähne abge¬
sprungen und gedreht . Auf dem Blatte ist
mit Feder schwakz gezeichnet ; ganz hart
3 1)2 Schuh .

5) Ein neues Handbeil von mittlerer Größe in
einem Werthe von 1 - 30 -

Auf demselben befinden sich die Buchstaben Z
O cingeprägt .

Diesen Diebstahl bringen wir Behufs der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände und den zur Zeit noch unbekannten Thä -

ter andurch zur öffentliche » Kenntniß .
Rastatt , den 2 . Jan . 1836 .

Großherzoglicheß Obcramt .
Bosch .

rät . EShnlein .

Nr . 78 . Rastatt . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom
lg . auf den 20 . vorigen Monats wurde dem Bürger , Xaver
Knörr von Oberweiber , nachbeschriebener Strohstuhl entwendet :

derselbe ist ziemlich neu , und ist das Messer neu geschliffen ,
am Rücken sichtbar verstärkt und durch den Griff hindurch geschla¬
gen , und rückwärts vernielhet . Der Griff des Slrohstuhls ist am
Haus gesprungen und mittelst 2 hindurchgeschlagenener großer Latt -

nägel wieder befestigt . Der Slrohstuhl hat einen Werth von we¬
nigstens 4 fl . 36 kr.

Wir bringen dies Behufs der Fahndung hiermit zur öffentli¬
chen Kenntniß .

Rastatt , den 3 . Jan . 1835 .
Großherzogliches Oberamt .

E ch a a ff.
rät . Söhnltin .

Sengenbach . ( Diebstahl . ) Am 11 . Dez . wurde dem
Leonhard Lienhard zu Berghaupten

1 ) eine Fischottersalle , werth Z fl . ,
2 ) eine Pflugsäge , werth 1 fl . 30 kr . ,

letztere schön gegerbt und mit den Buchstaben B . L . h«-
zeichnet ,

entwendet ; was man Behufs der Fahndung zur öffentlichen Kenirt -
niß bringt .

Gengenbach , den 23 . Dez . 1835 .
GrvßherzoglicheS Bezirksamt .

Pfister .
rät . Llgardi ,

Rechtsprakt .

Holländer - , Bau - , Nutz - uud Brennholz -
Versteigerung.

Aus Domänenwaldungen des Forstbezirks Emmendingen aus
der Gemarkung Serau im Hornwaid werden durch Bezirksfbrster
Leicht ! en zu Emmendingen bis

Mittwoch , den 13 . Jan . d. I . ,
Morgens 9 Uhr ,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , öffentlich versteigert :
50 Stück eichene Spalt - und Holländerholzklötze ,
44 - . Bau - und Nutzholzklötze ,

ca . 100 Klafter eichenes Holz ,
20 - tanneneS Holz und

ra . 1800 Stück eichene Wellen .
Zu dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft nächst der Hoch,

bürg .
Emmendingen , den 2 . Jan . 1836 .

Großherzogliches Forstamt .
v . Blittersdorff .

Holländer - , Bau - , Nutz - und Brennholz -
Versteigerung . .

Aus Domänenwaldungen des Forstvezkrks Kenzingen auf der
Gemarkung Riegel im Riegler Wald werden durch Bezirksfirster
Melker bis

Montag , den 11 . Januar 1836 ,
Morgens 9 Uhr ,

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr , öffentlich versteigert :
411 )2 Klafter eichenes Scheiterholz ,
29 - forlenes -
731 )2 - Prügelholz ,

71 ) 2 - Akazienholz zu Rebpfählen ,
3100 Stück Wellen ;

ferner :
bis Dienstag , den 2 . Jan . 1836 ,

Morgens 9 Uhr ,
14 Stück eichene Klötze von besonderer Stärke und als

Holländerbolz brauchbar ,
20 - eichene Nutz - und Bauholzklötze ,

500 - birkene Wagnerstangen .

Zu dieser Verhandlung ist die Zusammenkunft jeden Lag i«
Holzschlag .

Emmendingen , den 31 . Dez . 1835 .
Großhcrzogliches Forstamt .

v. Blittersdorff .

Ektenheim . ( Weinversteigerung . ) Man gedenkt
den Rest 1834er Wein , in 37 Ohmen bestehend , am

Montag , den 18 . dieses Monats ,
Vormittags 9 Uhr ,

in kleine » Parthien öffentlich zu versteigern , und ladet hiezu die
Kauflubhaber ein .

Ettenheim , den 3 . Jan . 1836 .
Großherzogliche Domänenverwaltung .

Fl einer .

Nr . 21,457 . Rastatt . (Aufforderung .) AmZO . Sept .
» . I . wurde in einem offenen Schopf zu Au am Rhein ein mukh -
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masllch eingeschwärztes Kistchen mit Galanterkewaaren gefunden
und in Be >chlag genommen .

Der Eigemhümer dieser Maaren wird aufgefordert , sich
binnen 6 Monaten ,a dato , dahier zu melden und zu rechtfertigen , ansonsten in Ge¬

mäßheit des Z. 37 des Zollstrafgesetzcs die Konfiskation derselbenerkannt werden wird .
Rastatt , den 5 . Januar 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Schaaff .

Müllheim . ( Aufforderung .) Bon dem dahier ledigenStandes verstorbenen und aus Mannheim gebürtigen Rechtsprak¬
tikanten , Ludwig Heinrich Hurttig , sind die Erben väterlicherSeite diesseits nicht bekannt .

Es werden daher alle diejenigen , welche an das auf diese Seite
fallende , und in ca. 300 fl . bestehende Vermögen Erbansprüche
zu machen gedenken , hiermit aufgesordert , solche

binnen 2 Monaten , a dato ,um so gewisser dahier geltend zu machen , und sich über die Ver¬
wandtschaft mit dem Erblasser in erbfähigen Graden auszuweifen ,als sonst auch diese Hälfte des Nachlasses den sich gemeldet haben¬den Verwandten des mütterlichen Stammes zugewiesen werdenwird .

Müllheim , den 28 . Dez . 1SZS .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mei er .
vät . Dörffer .

Nr . 17,835 . Neckarbischofsheim . fSchuldenliquida -
tton .) Ueber das Vermögen des Kaspar Dengel von Epfen -
bach haben wir Gant erkannt , und wird Lag fahrt zum Richtig -
stellungs - und Borzugsverfahren auf

Montag , den 29 . Februar 1836 ,
anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund , einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannter
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich

' oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , dann ein Massepfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs , die Nichterschcinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Neckarbischossheim , den 29 . Dez . 1835 ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Eckstein .

( Nr . aZ . iSZ . ) Freiburg . ( S ch u I de n li q u i da t io n . )
Gegen die Verlaffenschaft des AltvogtS , Andeeos Neukirld von
Haßlach , haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rlcktig -
siellungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den , 8 . Ja » . »6Z6 ,
Vo - ,niltags g Uhr ,

angeordnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was immer
für einem Grunde , Ansprüche a » diese Gantmasse machen wollen ,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , Persönlichoder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu .
melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Veweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , ihre et .
waigen Vorzugs - oder Ilnterpfandsrechte zu bezeichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Lagfahrt ein
Maffepfleger und ein Glaubizerausschuß ernannt , Borg - oder
Nachlaßoergleiche versucht werden , mit dem Beisatze , daß in

Bezug auf Borgverglei
'
che und Ernennung des Massrpfleger » u .Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der Mehrheit de»Erschienenen beitretend angesehen werden .

Freidurg , den 2g . Dez . »655 .
Großherzogliches Stabtamt .

Ä e r t « n a ck e r .
vät . Ries .

( Nr . io,rg - >1 Wolfach . sS ck u ldenki qu idat to n . ^Gegen den Bäckermeister , Lorenz Borho von Oberwvlfach ,ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » - u . Vor¬zug - verfahren aus
Dienstag , den » s . Jan . » 6SS ,

Vormittag « 6 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wel¬che , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Massezu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des Ausschluss «»von der Gant , persönlich oder durch gehörig BevollmäLtiglr ,schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich dir « waigenVorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen wol¬len , zu bezeichnen haben , und zwar mir gleichzeitiger Vorlegungder Beweisurkunden oder Antretung des Beweist » mir andernBeweismitteln .
Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und «InGläubigerausschuß ernannt , Borg . und Nachlaßvergleiche ver¬sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennungde - Massepflegers und Gläubigerausschuffes , die Nichterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Wolfach , den >o . Dez . , 635 .

Großh . bad . f . f. Bezirksamt .
Fernbach .

( Nr . 22,SS ? .) Sberkirck . fSch ulbenlfq ui da -tion .) Gegen die Ehefrau des Joseph Graf , Sohn des Is .Hann Graf von Ulm , ist Gant erkannt, und Lagfahrt zumRichtigstellung - - und Vorzug - verfahren auf
Montag , den 22 . Februar »LL6,Vormittags g Uhr ,

aufdierseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle diejenigen , wek-che , au » was immer für einem Grunde , Ansprüche an die Massezu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses vonder Gani , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬zugs , oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend machen wollenzu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung derBeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬weismitteln .
Zugleich werben in der Tagsahrt eia Maffepfleger und einGläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennungdes Massepflegers und Gläubigerausschuffes , di« Nichterscheinen ,den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .Dberkirch , den 17 . Dez . » 855 .

Großheezvgliches Bezirksamt .
2 » gewann .

vät . Fieß .
! Nr . 16,213 . Karlsruhe . ( Entmündigung . ) Derledige Karl Schrott von Karlsruhe ist im ersten Grade fürmundtodt erklärt , und ihm der Kaufmann Ullrich von hier alsAufsichtspfleger beigegeben worden .! Karlsruhe , den 23 . Dez . 1835 .

Großherzogliches Stadtamt .
Vaumgärtner .

vät . Stahl .

Verleger und D r u ck e r : P h, M a ck l 0 t>
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